
Das Thema Lernen ist für viele Zielgruppen 

universitäre Einrichtungen wichtig und aktuell. Zu 

diesem Zweck wird ein gemeinsamer Workshop 

veranstaltet, der die verschiedenen Mitarbeiter zu 

einem intensiven Austausch zusammen bringt. 

Gemeinsam wird an möglichen Vermittlungsformen, 

Inhalten und der generellen Unterstützung 

Studierender sowie Lehrender der Universität Leipzig 

gearbeitet. Dabei werden sowohl Lernstrategien als 

auch Vorlesungsskripte und Mitschriften im Mittelpunkt 

der Diskussion stehen. Durch die Zusammenarbeit 

können Arbeitsschwerpunkte gesetzt und 

Aufgabenfelder definiert werden. 

 

 

Das neue Schulungskonzept beinhaltet vor allem neue 

Medien, Tools und Möglichkeiten der Internets. 

Literaturrecherche und Literaturverwaltung werden 

weiter im Mittelpunkt stehen, aber durch neue Aspekte 

ergänzt.  

Die Entwicklung von Bibliotheken zum dritten Raum 

spiegelt sich auch im neuen Standort der UB Leipzig, 

der Bibliothek Medizin/Naturwissenschaften (BMN), 

wider. 

Die Anforderungen der Studierenden hängen stark von 

ihrem jeweiligen Fächerhintergrund ab. 
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Bibliothek als Ort des Lernens 

Hinweise 

Neues Schulungskonzept 

Aus diesen fachspezifischen Themen lassen sich 

Anforderungen an die BMN ableiten: 

 Lizenzierung von Kreuztools für die 

 Medizinische Fakultät 

 modern ausgestattete Gruppenräume 

 Lizenzierung von E-Books für Lehrende und 

 Studierende 

 Angebote zum Umgang mit digitalen Mitschriften  

 

In Zusammenarbeit mit den Fakultäten werden 

deshalb neue Schulungsinhalte, Raumausstattungen 

für den neuen Bibliotheksstandort und umfangreiche 

Lizenzen erarbeitet die die kontinuierliche 

Veränderung des Curriculums abbilden. 

Durch die Zusammenlegung von fünf Bibliotheken 

werden auch Bibliothekare, Informationsvermittler und 

Fachreferenten an einem Ort gemeinsam arbeiten. So 

können Synergieeffekte genutzt werden. 

Anforderungen an die Bibliothek 

Medizin 

MINT 

großer inhaltlicher Umfang 

standardisierte Fragen 

Multiple Choice Klausuren 

problemorientiertes Lernen 

Gruppenarbeit 

Kreuztools 

multimediale 

Gruppenräume 

Lernen über Experimente 

Protokolle in Gruppen multimediale 

Gruppenräume 
Lernen aus Fachbüchern  

Skripte für Mitschriften 
E-Books und Schulungen  

zum Umgang mit elektr. 

Mitschriften 

Drei Räume werden mit großen LCD-Bildschirmen 

ausgestattet. Auf diese können Smartphone-, Tablet- 

oder Laptopbildschirme übertragen werden. So können 

Gruppen gemeinsam über die selben Inhalte auf einem 

großen Display diskutieren. Dafür wird eine HDMI 

Schnittstelle bzw. ein Apple-TV genutzt um sowohl 

Windows als auch Mac Geräte zu unterstützen. 

Workshop zum Thema Lernen 

WORKSHOP 

Lerntechniken (z.B. Pomodoro, Mindmapping) 

Qualität von Skripten/Materialien 

Studienerfolg 

GRUPPENRÄUME 

LITERATURVERWALTUNG 

LITERATURRECHERCHE 

Alternative Zugänge zu Informationen 

WERKZEUGE 

Verwaltung und Verknüpfung mit  

Neue Anwendungen 

Organisation des Studiums 

Gruppenarbeit z.B. in der Cloud 

Tipps und Tricks für effizientere Gruppenarbeit  

(Protokolle, Artikel usw.) mit Hilfe von digitalen  

Anwendungen und Apps 

Werkzeuge um die Produktivität zu steigern 

Werkzeuge für Gruppenarbeit 

Die UBL unterstützt Studierende beim Lernen durch 

Lizenzen für Kreuztools, multimediale Gruppenräume 

und Schulungen zu aktuellen Trends in der Arbeit mit 

mobilen Endgeräten. 

Perspektive für den LernRaum 


